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Das OTrd:Süd: oder ÖOst:West-Geftfälle ı der M$sion gehört der Vergangenheıit
Der tradıtionellen christlichen 1sSsıon Asıen steht NC wesentlich eftektivere
13S105N hinduistischer und uddchistischer Gruppierungen ( Guru:-Bewegungen
über Dıiıe unterschiedlichen Aspekte dieser „Doppel-Mission Thema 1Nnes

Semııinars Aarhus, dem The Nordic Mıssıonary Council The Nordic Instıtute tor
Missi0ology and FEcumeni1Ccs, The Dialog Center International und The Instıtute tor
Missiology andEcumenics of the University of Aarhus eingeladen hatten.

Geleitet wurde die Tagung VO)] Prof. AAGAARD, dem Dıirektor des Dialog Center ı
Aarhus, das SCILE mehr als Jahren die relıg1ösen Bewegungen Westen
beobachtet und deren Spuren bis den asıatıschen Entstehungsbereich zurück
verfolgt. Dıiıe VO'] Einführungsreferat vorgetragene Hauptthese lautet, dıe
beiden Miıssionsströme als SANZEC bisher kaum voneinander Kenntniıs SCHOMUNCH
haben Erfolge hatte christliche 1SS1O0N Asıen bislang 1910108 den beweglichen
Randgruppen der Peripherie der Großgesellschaften, während das stabıle und
nahezu unveränderliche Establishment des Hındulsmus und Buddcdhismus VO)]  -

rischen Aktıvıtäten unberührt blieb Da die bei den OQutcasts bewährten trategıen
nıcht auf cdıe großen Kulturen übertragen '11, SCI der Mangel missiologıschem
Methodenpluralismus Ursache der erwähnten Sıtuation

icht unzufrieden mMuiıt dem Status QuUO die eıisten Hindus und Budchıisten
selber, die Vertechter der VO): AÄAGAARD sogenannten „ideology otf oeX1istenNCE
and dialog enjenıgen, die für gegensemgen Respekt unter den Religionen ‚5
stehen JEHNC gegenüber, für die Mıssıon dıe Fortsetzung der Kreuzzuge M1 anderen
Mitteln darstelle Stattdessen AÄAAGAARD „Dialog substitute for 1551011 confiron
on substitute ftor dialog choice between pest and cholera Die Auseman
dersetzung mMI1t den rehig1ösen Bewegungen habe vielmehr C111 bestimmte
Qualität „Not the polite, EVAasSıve dialog of cocktaiıl party but NCW, confrontative,
honest dialog which parnc1pa.nts openly acknowledge their COMMIıLEMENELS and
ser10usly listen the 'onvıctıons of OLNC another the center ot their rıentalto:
We should aftırm the worthy and challenge the dubious the DCW relıgions

Die entscheidende rage WAar, welchen Konsequenzen definiertes Dialog
verständnis der konkreten Praxıs tührt kın Anwendungsbeıispiel ergab sıch durch
die symbolische Repräsentanz nıchtchristlicher 1SS10N Gestalt 11165 tibeti
schen Lamas aus Dänemark. Anstelle des verhinderten OLE NYDAHL reterierte
RANGEL-NIELSEN über Vajrayana-Buddhismus un!| dessen Inkulturationsbemühungen
Dänemark. Je nachdem, welcher Schule (Karmapa, Gelugpa, Nyıngmapa, Sakyapa) C1211|

lokale Gruppe dänıscher Budcdchıisten sıch angeschlossen hat, wird den esoterischen
Besonderheiten (Kleidung, Ritual, ‚UungOom-Tramıng . . unterschiedlicher Stellenwert
beigemessen Allen Mahayanagruppen SCHECMSAIN 1SE jedoch dıe Verpflichtung auf
Bodchicitta Gelübde, allen Lebewesen ZU1 Befreiung verhelfen) und das fundamen
tale Konzept VO)  - sunyata S empt1ness als Leerformel ZUT Bezeichnung 1NCT Realıtät,
die sıch jede begriffliche Einordnung sperrt) unyata als Lehre VO) der alle
Gegensätze transzendierenden Leere 1STE der ontologische Hintergrund 1116Ss dialekti-
schen Krıtiızısmus, der den Anspruch erheb:t, alle Thesen und etztlich uch das
diskursive Denken überhaupt ad absurdum führen können Leer sınd nıcht 11UT dıe
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Begrifte, sondern uch che Dınge. Da nichts eINE Natur aus sich selbst besitzt, sıind S1ıE
weder noch sınd S1IE nıcht, SCHAUSO wenıg W1eE sS1e weder sowohl sel1end als uch
nıchtseiend sınd

ÄAGAARD unterstuüutzte KRANGEL-NIELSEN bei dessen Versuch, den Nihilismusvorwurf
bezüglich sunyala widerlegen und bediente siıch des gleichen Biıldes, die Welt der
Phänomene beschreiben: „The whole unıverse 15 only reflection the mind,
MOVIE the hıte screen.“ Dıe Auffassung, die Welt eINE Theateraufführung, eın
Film, eine bloße Projektion des .eistes sel, 1st der erkenntnistheoretische Aspekt des
konzeptlosen Konzepts VO]  e sunyata. Der methodische Aspekt ZU)  S Verwirklichung von
sunyata, also die Erkenntnis, den Gegenständen kein Sein sıch zukomme, ist
J antra.

J antra ıst eın Prozeß, der mıiıt der Entwicklung des Mahayanabuddhismus einsetzt
und der Madhyamikaschule des NagarjJuna seinen reflektiertesten Ausdruck gefun
den hat. Dıe unterschiedlichsten Schulen des Budchismus (Vajrayana, Zen, Shingon
und des Hinduismus Dasnamis, Kundalını-Yoga . sınd VO: Tantrısmus geprägt, der
nach AAGAARD die einzıge Alternatıve ZUIL Christentum darstellt Die Baal-Jahwe-
Alternative des AT). Dıe vorschnelle Identifizierung VO Tantra mıt iner kruden
Sex-Religion hat bislang die ernsthafte Forschung tantrıschen Miıheu verhindert.
Der Kontakt mıiıt Tantrıkern 1st jedoch erforderlich, denn „J antras specific STOUP of
scrıptures A1C VE hlıttle charming, because they ATC wrıtten twiılıght language
hıch 15 only understood, when yOU have oral tradition“. Tantrısche Praxıs bei den
tibetischen Karmapas besteht der Transformation bestimmter Eigenschaften
deren Gegenteıil (z. ÄI' ger Wohlwollen). Dıe sexuelle Komponente des Tantrısmus
kommt bei den Karmapas und yıngmapas stärker als bei den Gelugpas DALAI LAMA)

der Übung der 5SOß. „Mutter- und Vater-Position“ (Yab-Yum-Stellung) durch Visualı:
sıerung des Geschlechtaktes ZUIN Ausdruck. Für alle tantrıschen Rıchtungen galt,
die Polarität des Männlichen und Weiblichen als Brennpunkt für alle Polarıtät
schlechthin angesehen WITCdC. antra wird als aktıver Prozeß der Veremiugung, als
dynamische Synthese VO]  - Antagonismen verstanden. aher 1st Dialektik iınne der
Aufhebung sıch gegenseılt1g ausschließender Standpunkte das begriffliche Verfahren,

Befreiung erreichen. Tantra 1st unter derselben Rücksicht zugleich Fortsetzung
des klassıchen Denkens und eiInNeE Veränderung der traditionellen Sichtweise, welche
mıiıt der kopemika.riischen Revolution verglichen WITCC. Für das hinduistische Samkhya-
System, das ıngang die Patan]alı Yoga Sutras gefunden hat, ist der Dualismus VO:  -
Seele (Purusa) und Materıe kennzeichnend. Ziel des klassıschen Yoga War die
Beireiung des Purusa VO!] Prakriti, während die Yogalehren des Jahrhunderts die
holistische Einheıit VO) Körper und Seele propagıeren. Für den Vedanta ist infolge der
FEinsicht die Niıichtrealität der Prakriti eın monistisches eltbild vorherrschend. Im
Tantrısmus tindet sich weder Dualismus und Monismus als solcher, vielmehr die
Betonung der Prozeßhaftigkeit und der Vereimigung VO:  e entgegengesetzten Wirklich-
keiten durch das aktıve weibliche Element (Shaktı). AAGAARD spricht daher VO):  —_
„Tantrification“, WC] z. B. die Identitikation VO samsara und nırvana als den
gewöhnlich sıch ausschließenden Bereichen VO) Vergänglichkeit und ewı1ger Befreiung
VOTSCHNOMMECN wird. Scheinbar unauthebbare Gegensätze bılden ım Tantrısmus eINE
der Funktion abhängige Einheit: über diese These besteht der rehgionsgeschichtli-
hen Diskussion onsens. die Baal-Jahwe-Alternative bezug auf das Verhältnis
Christentum-Tantrismus, den A AGAARD sohpsistisch interpretiert, übernommen werden
kann, ıst fraglich.

Dem Schwerpunktthema Esoterik des Buddchismus und Hinduismus noch
eine Reihe ergänzender Referate zugeordnet:



Fıve paths salvatıon CONtEMPOTAaTY gurulsm VO MANGALVADI, dem Vertasser
des Standardwerks World of (JUTUÜUS und Leıter des indischen Instıtuts RACY
From Shiva Shivahood VO)]  - DIEHL, dem emerı1ıtierten Bischof VO): Lund,
Schweden
Hindutva wordl religıon (RSS, HVEP) VO:  - VRAJA/St{EKAR, Sekretär des Luther 1-
schen Weltbundes, ®  nt
Hındulsm and Budchism task ot mi1issıon VO': HOLGERSSON, Sekretär der
Church of Sweden 1SsS1ON
Japanese Budchism and ıfs expansıon VO] LANDE, dem Sghetär des Nordic
Institute for Missiology and Fcumenics
From salvatıon therapy. The 1LICW relig10s supermarket VO!  — FALKENBERG un!|
LOFSEN, Mitarbeitern des Dialog Center
The local church ofWıtness Lee and Watchmann Nee VO)]  — DUuDDY, Mitarbeiter des
Dialog Center
Von Pastor BOYSEN, Sekretär des Dialog CGenter, wurde das Projekt „Western outh
India” den Teilnehmern der JT agung vorgestellt. S versteht S1IC| als Element

verstärkter christlicher Praäsenz den Ländern des Hinduismus und Buddhismus. Fıne

große Junger Europäer und Amerikaner, die sıch AusSs Überresten der Hippiekultur,
Drogenabhängigen, Morgenlandfahrern oder rehg1ös Neugılerigen rekrutieren, leben
Indien erbärmlichen Verhältnissen. In Zusammenarbeıit mıt der Organısatıon
Satsangam, die ihren Sıtz Indien hat, ersuchen Mitglieder des Dialog Center
ahmen des Projekts „Youth India“ das psychische und materielle Elend der
Gestrandeten lindern. Nachdem der Diskussion Bedenken geäußert wurden, ob
nıcht die A2US unterschiedlichen Faktoren sıch zusarnmensetzende Labilıtät möglicher-
welse Unrecht buddchistischen der hinduistischen Gruppen die Schuhe gescho-
ben wird und sıch dadurch die Dialogsituation erheblich verschlechtert, scheint
uch das FEinverständnis des DALAI LAMA muıt dem Projekt diese Befürchtungen nıcht
rechtfertigen.

uch aufgrund persönlicher Kontakte Z.U) DALAI Dharmsala wird der
Tibetische Buddchismus als diejenıge östliche Grupplerung unter den missionarisch
aktıven angesehen, der das Dialog Center die posıtıvste Beziehung hat. Und das,
obwohl der Vajrayana eiINE okkulte, weiıl tantrısche Ausrichtung hat. Das Problem ıst
für AÄAAGAARD nıcht eın magischer Grundzug der oktrıin als vielmehr Unehrlichkeit

Verhalten. Der freundschaftlich-kritische mıit den Vertretern des Tıbeti-
schen Buddchismus wird Aarhus CIn als Gegenbeweıs für die Unterstellung
angeführt, handele sıch bei dem Dialog Center her eın „Confrontation-Center“”.
Dıeser FEindruck entstand dadurch, 1973 „after short period of naıvete“” die
Beziehungen Z vıer Gruppen der 'uCIl relıg1ösen Bewegungen schlagartıg abkühlten:
Dıe Divine Light Mission des (JURU AHARA]JI entpuppte sıch als „manipulative, cruel and
fundamantally evil movement“. Eın Gründungsmitglied des Narayananda-Ashrams
erlitt ınen ervenzusammenbruch und mußte VO]  - AÄAGAARD aus der Kommune geholt
werden. Dıiıe Auseinandersetzung mıt der Transzendentalen Meditatıiıon und Scientolo-

WAar VO:  - Anfang geprägt durch „fight”. etrug und Irreführung VO] Seiten der
Leitungsgremien der genannten Grupplerungen machten ınen Dialog unmöglich.
Zusammenarbeit fand und findet jedoch mıt Ex-Mitgliedern, den Medien und Einrich:

ähnlicher Zielsetzung Bestandteil der internationalen Kooperation sınd
die jährlich statthindenden Dezemberseminare, denen uch dıe Vertreter deutscher
Stellen teilnehmen, deren Aufgabe dıe Beobachtung der tuellen Weltanschauungs-

1st.
Hamm Harald Baer


